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Smarte Verwaltung
Trotz schrumpfender Budgets steigen die Anforderungen – ganzheitliches Denken ist gefordert.

Christian Stemberger

Die öffentliche Verwaltung sieht 
sich heute mit einer Vielzahl von 
Anforderungen konfrontiert, der 
sie trotz sinkender Einnahmen und 
damit schrumpfenden Budgets ge-
recht werden muss. Städte, Gemein-
den und öffentliche Einrichtungen 
wie etwa Krankenhäuser müssen 
ihr Leistungsangebot optimieren, 
die Budgets einhalten, Informati-
onspflichten nachkommen und bür-
gernah agieren.

Bei der Erfüllung dieser Aufga-
ben müssen sie stetig ansteigende 
Datenmengen bewältigen. Allein 
eine Stadt wie Graz verwaltet heu-
te fünf Terabyte an Daten in den un-
terschiedlichsten nicht aufeinander 
abgestimmten Systemen. Um aus 
diesen Daten sinnvolle Informati-
onen gewinnen zu können, werden 
ganzheitliche Lösungen benötigt.

Durchdachte Lösungen

Mit der Gründung des Business 
Analytics and Optimization (BAO) 
Center hat IBM im Mai einen 
Schritt in diese Richtung gesetzt, 
berichtet Thomas Kolomaznik, Ma-
nager of Cognos Tech Sales & Ser-
vices bei IBM. Die Analysemetho-
den, Verfahren und Applikationen 
von IBM werden zu einem Gesamt-
angebot zusammengefasst. IBM 

bietet damit Lösungen zu verschie-
densten Themen an, begonnen beim 
klassischen Datenmanagement bis 
hin zu Strategiemanagement, Pla-
nungsoptimierung und Konzepten 
wie „Smarter Cities“, die etwa mit 
intelligenten Verkehrsleitsystemen 
die Lebensqualität einer Stadt ver-
bessern sollen.

Das Angebot der BAO-Initiative 
richtet sich gleichermaßen an Un-
ternehmen wie die öffentliche Ver-
waltung. Besonderes Augenmerk 
liegt auf den kleinen und mittleren 
Unternehmen und ihren Pendants 
in der öffentlichen Verwaltung, 
von den Gemeinden bis hin zu den 
Städten. Diese profitieren etwa vom 
City-Cockpit, das Lösungen, die bis-
lang Großkunden vorbehalten wa-
ren, nun auch für kleinere Kommu-
nen finanzierbar macht. 

Rasche Auswertungen

Damit können heute ebenso die 
Performance der Verwaltung einer 
kleineren Stadt gemessen und die 
benötigten Berichte und Informa-
tionen den Entscheidungsträgern 
zeitgerecht zur Verfügung gestellt 
werden. „Zudem kann transparent 
dargestellt werden, ob Wahlver-
sprechen umgesetzt wurden“, sagt 
Kolomaznik. Und auf operativer 
Ebene kann die Effizienz der Ser-
vicecenter, die sich im öffentlichen 

Bereich zunehmend durchsetzen, 
gemessen werden. Das City-Cock-
pit ist in Österreich noch nicht in 
Verwendung, aber in Deutschland, 
Großbritannien und den USA. Seine 
Werkzeuge werden von heimischen 
IBM-Kunden aus dem öffentlichen 
Bereich schon heute eingesetzt. So 
wurde für das Arbeitsmarktservice 
ein zentrales Informationsmanage-
mentsystem installiert, das einfache 
Datenhaltung und rasche Auswer-
tungen im Web ermöglicht. Die Uni 
Wien ermittelt die Wissensbilanz 
der Studierenden, die Qualität der 
Lehre und die Einhaltung der Bud-
gets mit einer IBM-Lösung. Durch 
den Vergleich der  medizinischen 

Leistungen mit Finanzdaten beur-
teilt der Wiener Krankenanstal-
tenverbund die Effizienz der medi-
zinischen Einrichtungen. Von der 
gestiegenen Transparenz profitie-
ren auch die Patienten, die durch 
die Bündelung von medizinischer 
Kompetenz in Schwerpunktspitä-
lern besser versorgt werden.

Mit vorgefertigten Reports und 
Dashboards des City-Cockpits star-
tet das Projekt nicht bei null, son-
dern bei rund 40 Prozent. Kleinere 
Kunden können nun, so Kolomaznik, 
auf den Erfahrungen, Erkenntnis-
sen und auch Fehlern aufbauen, die 
andere vor ihnen gemacht haben.
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Mit rund fünf Terabyte Daten muss sich allein die Verwaltung einer Stadt 
wie Graz herumschlagen. Foto: Photos.com


